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Alle diese Erempel lassen fick aber leichter und theilS
auch vollständiger durch dw Logarithmen auflösen , weil die

>04
Bestimmung hoher Potenzen von ^ auf die gewöhnliche
Weise sehr beschwerlich , durch Logarithmen aber leicht ist -

Achter Abschnitt .

Von den Logarithmen .

* 215 . Erklärung . Wenn man eine mit

I anfangcnde geometrische Progression mit der Reihe

der natürlichen Zahlen so verbindet , daß man das

erste Glied jener Progression mit 0 , daS zwcyce mit
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i , das dritte mit 2 , bas vierte mit z u . s . w . be -

zeichnet , so wie in nachstehenden Zeilen :
Arithm . Progr . 0 . 1 . 2 . Z . 4 . 5 u . s. w .

Geom . Progr . i . 4 . 16 . 64 . 2 ; L>. 1024 » . s . w .

so nennet man jede Zahl der arithmetischen Progres¬

sion den Logarithmen der unter ihr stehenden

Zahl der geometrischen Progression .

An merk . Diese Erklärung ist zwar die gewöhnliche ,
da aber in einer geometrischen Progression , deren erstes
Wied 1 ist , alle Glieder Potenzen des Erponenten sind :
so ist die folgende Erklärung ebenfalls richtig , und führt
sebr leicht zu allen Folgerungen , deren man in dieser
Lehre bedarf ,

* 2ik >. Erklärung . Wenn man von einer

bestimmten Zahl , die immer dieselbe bleibt , mehrere

verschiedene Potenzen nimmt : so heissen die Expo¬

nenten dieser Potenzen die Logarithmen der

Zahlen , welchen jene Potenzen gleich sind .

Bevspiel . Ist 4 jene bestimmte Zahl , deren Po¬
tenzen gesucht werden , so ist 1 der Logarithme von 4 :
ferner 2 der Logarithme des Quadrats von 4 oder von
«6 , und so 5 der Logarithme der fünften Potenz von 4 ,
dB ist der Logarithme von 1024 , u . s. w .

* 217 . Erklärung . Die ganze Reihe die¬

ser Logarithmen , zusammengestelik mit den zugehörigen

Zahlen , nennt man ein logarithmisches Sy¬

stem , und die Zahl , deren Potenzen genommen wer¬

den , oder deren Logarithme — i ist , heißt die

Grundzahl dieses Logarithmen - Systems .

* 218 . Da eine jede Zahl als Grundzahl des

Systems angenommen werden kann , so ließen sich un¬

zählige logarjkhmische Systeme angeben , zum Bepspiel

x



Logarithmen s . o . i . 4 . Z . 4 . 5 u . s. w .

zugehörige Zahlen 1 . 5 . 2 ; . 12 ; . 625 . 5125 ;
aber wir werden mir dasjenige Logarithmen System

betrachten , dessen Grundzahl — io ist , weil diese »

sich zu den gewöhnlichen Rechnungen am besten ge «

brauchen laßt . Dieses System heißt das Briggische

Logarithmen - System ( von Henry Brigg ,

der es zuerst berechnete ) . Es gehören in demselben

mir de » Logarithmen , die ganze Zahlen sind , folgende

Zahlen zusammen :

Logar . o . 1 . 2 . Z . 4 ^ 5 . 6 .

Zahlen i . ice . 100 . looo . 10000 . 100000 . 1000000 -.

* 219 . Bemerkung . Nach dem , was ! in

sechsten Abschnitte von den Potenzen vorgekommen

ist , welche Brüche und negative Zahlen zu Erponenr

ten haben , läßt sich leicht übcrsehn , daß es zu einem

vollständigen Logarithmen .- Systeme nicht genug ist ,

diejenigen Zahlen mit ihren Logarithmen zusammen

zu stellen , deren Logarithmen ganze Zahlen sind ,

sondern daß auch die Brüche und negativen Zahlen

als Logarithmen darin Vorkommen müssen . So wie

sich nämlich keine ganze oder gcbrochne Zahl denken
läßt , die nicht der Exponent der Potenz seyn könnte

zu welcher die Grundzahl des Systems erhoben wer «
den soll ; eben so giebt es auch keine Zahl , die nicht

ein Logarithme irgend einer andern Zahl wäre .

Umgekehrt hat also auch eine jede ganz « oder

gebrochne Zahl in einem bestimmten System ihren

Logarithmen , und man verlangt von einem vollständig

berechneten Logarithmen - Systeme , daß es z» einer

jeden gegebenen Zahl den zugehörigen Logarithmen ,

und zu jedem gegebenen Logarithmen die zugehörig «
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Zahl , wenigstens durch Näherung , angebe , ( vergl .
§ - 172 . )

* 220 . Bemerkung . Zn dem Driggi «
scheu Logarithmcn -Systcme , dessen Grundzahl — icr
ist , gehören bloß für die Zahlen , weiche ganze Por
lenzen von 10 stich , rationale Logarithmen mit ratior
nalen Zahlen zusammen , hingegen gehören zu allen
übrigen rationalen Zahlen irrationale Logarithmen ,
und zu alle » übrigen rationalen Logarithmen irratio¬
nale Zahlen , denn cs gehört z . B . zum Logarith¬

mus — Z , die Zahl — z^ io , zum Logarithmus
z

— die Zahl — io , zum Logarithmus —

idle Zahl — ^ - 10 ^ — ^ rooo , u . s. w .

Um also die Zahl , welche zu irgend einem ra¬
tionalen Logarithmen gehört , zu bestimmen , wird
nichts anders erfordert , als daß man io zu irgend
« iner Potenz erhebe , oder irgend eine Wmzel aus
io oder aus einer Potenz von 10 ziehe , und so
schwierig dieses auch in der Ausübung seyn mag , so

7 st doch diese Arbeit uns dem Begriffe na » nicht
fremd . Anders aber verhält es sich , wenn mau zu '
einer gegebene » Zahl den zugehörigen Logarithmen
finden soll , denn dieses heißt , man soll angeben ,
zu welcher Potenz die Grundzahl 10 erhoben werden
MUß , damit man die gegebene Zahl , z . D . Z er¬
halte . Diese Aufgabe läßt sich nicht so unmittelbar ,
sondern nur durch Näherung und gl ichsam durch
Versuche auflösen , indem man Potenzen von is
Lucht , die eine nicht viel von z vermiedene Zayl
geben . Der Exponent der Potenz von 10 , weiche
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genau 72 : ^ ist , wird eine irrationale Zahl , und läßt

sich also überhaupt nicht vvl ' kommen genau angeben .

Das Briggische LogarithmenSystem ist wirkt

lich so vollständig berechnet , daß inan für jede ganze

Zahl , die kleiner als 100000 ist , den Logarithmen
sehr genau angegeben findet , und wir werden bald

sehen , daß sich aus diesen berechneten Logarithmen
nicht bloß der Logarithme jedes Bruches leicht und

mit hinlänglicher Genauigkeit finden laßt , sondern

auch derchogarithme einer Zahl , die größer als 120220

ist , ziemlich richtig angegeben werden kann .

* 221 . Die Berechnung der Logarithmen , die

Wir in den Logarithmen - Tafeln schon zum Gebrauch

fertig berechnet finden , ist sehr mühsam , indeß

Liebt die höhere Mathematik Mittel an die Hand »
um erwas leichter dieselben zu finden , als cs mit

Hülfe der bisher vorgecragenen Lehren möglich ist .

Um aber doch einen Begriff von der Berechnung

der Logarithmen zu geben , will ich zeigen -, wie ma »

den Logarithmen von Z im Vriggischen System durch

Näherung findet .

Da die Quadratwurzel aus 10777z , 162277660169

beynahe ist , so erhellt fürs erste , daß der Logarithme

— ^ zu der irrationalen Zahl — z , 162277660169

gehört , welche nur wenig größer als z ist , daher

zur Zahl z ein Logarithme gehören muß , der etwas

kleiner als ^ ist . Sucht man NIM auch die Cubicr

Wurzel aus io , so findet man die Zahl , deren L01

garithme 777 H ist , nämlich ^ io — 2 , 1544Z46900Z2 .

und da diese kleiner als z ist , so ist auch brr Log « ,

rühme von z größer als
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Um den Logarithmen von z näher zu bcstim -

men , kann man die mittlere Proportionalzahl zwi¬

schen ^ " lo und ^? " io suchen . Da man diese findet .

indem man aus dem Produkte beyder die Quadrat -
, i i i

Wurzel zieht , so ist sie — 10 ^ ' ( nach § . 108 )

— io ^ — io ^ - . Der Logarithme dieser mittler »

Proportionalzahl ist also — und die mittlere Pro -

portionalzahl selbst findet >11011 — 2 , 610157215683 .

Sucht man abermals zwischen dieser letzter » Zahl und5

- er Quadratwurzel aus io , das ist zwischen

und io - , die mittlere Proportionalzahl , so ist diese5

gleich der Quadratwurzel aus dem Product « IO ? ? .
i > 1 1 II

io - , oder aus oder sie ist — ^ 10 ^ - ,

das ist — iO ^ ^ . Zhr Logarithme ist also gena »

— 1 ^ , und sie selbst sinder man aus den vorhin

berechneten Zahlen — 2 , 8729848 ZZZ6 . Dieser

letzter » Zahl gehört also der Logarithme — und

« s muß folglich z» der Zahl — Z ein etwas größerer

Logarithme gehören .

Man hat also jetzt und z als die Gränzen ,
zwischen denen der Logarithme von z gewiß enthalten

ist , und man muß nun suchen , immer mehr die

Gränzen , zwischen denen er fällt , naher zu besinn -i

men . Sucht man nämlich abermals zwischen iv ^I

nnd lO ^ , oder zwischen 2 , 8729848ZZZ6 und
Z , 162277660169 die mittlere Proporcionalzahl , s»
ist sie gleich der Quadratwurzel aus dem Produkte
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dieser Mittlern Prvportionalzahl ist also — -̂ , und

sie selbst ist sehr nahe — z , 0141625z . Da diese

Zahl großer als Z ist , so ist der Logarithme von z

kleiner als ZZ , aber größer als und weil zu dem

Logarithmus — Z -̂- , die Zahl — 2 , 872985 bey -

Nahe , und zum Logar . — Z-Z , die Zahl — 8 , 01416

beinahe gehört , und letztere die Zahl z sehr wenig

übertrifft , so folgt , daß der Logarithmus von z ,

mir wenig kleiner als HZ oder als 0 , 47917 scyn
kann . Mau könnte auf ganz ähnliche Weise die

Annäberung noch weiter fcrtsetzen , wobei ) man aber ,

weil kleine , Fehler oft durch die so lange fortgesetzte

Rechnung bedeutenden Einfluß bekommen , suchen muß ,

die Rechnung mit äußerster Sorgfalt und Genauig¬

keit zu führen . Hier mag das bisherige , um die

Methode und wenigstens die Möglichkeit einer sol¬

chen Berechnung zu zeigen , genügen .

Man braucht indeß nicht alle Logarithmen auf
diesem höchst mühsamen Wege zu suchen , sondern

kann aus einigen berechneten Logarithmen sehr viele

andre herlciten , indem es leicht ist , den Logarithmen

des Products zu finden , wenn man die Logarithmen
der Faccoren kennt .

* 222 . zaste Aufgabe . Wenn die -

Logarithmen zweycr oder mehrerer Zahlen ge¬

geben sind , den Logarithmen des Producres

zu finden .

Auflösung . Man äddirt die ^ gegebenen Lo¬

garithmen , so ist die Summe der Logarithme des
Produktes .

( Brandet Arithmetik .) L ?
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Beweis . Man muß sich hier bestand , « daran
erinnern , daß hier eine jede Zahl als eine Pore » ;
der Grundzahl , also im Briggischen System , als eine
Potenz von io , betrachtet wird , und daß der Loga -
rithme angiebt , die wievielte Potenz eS sey , oder
daß der Logarithme der Exponent der Porcnz ist .
Der Beweis ist also völlig , wie in § . log . Es ist
nämlich im Briggischen Systeme ganz allgemein der
Logarithme von ion " n , oder wie man .; » schrei¬
ben pflegt , log . ION — II . 1 , 0g . IOM — IN und

folglich log . io ^ ni - j- ii , aber io ^ ^ "
ist das Product aus ioni und io " .

Bey spiel - Wenn gegeben ist . daß der Logarithme
von z , oder log . z — 0, 477121z und log . 4 ^ 0 , Ü020000 ,
so findet man log . , 2 0 , 477121z 0 - 6020600 —
1 , 079181z , welches auch mit den in den Tafeln berech¬
neten Logarithmen bis ans die letzte Ziffer übeteinstimmt .
Ueber diese letzte Ziffer , welche eigentlich eine 2 seyn
muß , bleibt man immer etwas zweifelhaft , weil die ge¬
gebenen Logarithmen - als irrationale Zahlen , nicht voll¬
kommen genau angegeben werden können , und der kleine
Fehler , der wegen der weggelaffenen kleinern Decimal -
brnche statt findet , in der Summe mehrerer Logarithmen
leicht einen etwas erheblichem Fehler bewirken kann , der
indeß für den gewöhnlichen Gebrauch immer unbedeutend
ist .

* 22Z . 5Zste Aufgabe Aus den
gegebenen Logarithmen zweyer Zahlen , den
Logarithmen des O , uotienten zu finden , der
aus der Division der beyden Zahlen durch
einander entsteht .

Auflösung . Von dem Logarithmen des Di -

videndüs subtrahire man den Logarithmen des Divi¬

sors , der Nest ist der Logarithme des Quotienten .
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Der Beweis ist wie in § . 109 .

* 224 . 54st e Aufgabe . Wenn der
Logarithine irgend einer Zahl gegeben ist ,
die Logarithmen der Potenzen oder Wurzeln
derselben Zahl zn bestimmen .

Auflösung . Da auch die Wurzeln als Po¬
tenzen betrachtet werden können , deren Exponent ein
Bruch ist , so gilt folgende Regel allgemein . Man
multiplicire den Logarithmen der gegebenen Zahl mit
dem Exponenten der Potenz , deren Logarithine be¬
stimmt werden soll , so ist das Product der gesuchte
Logarithine .

Der Beweis ist völlig wie § . 112 . und 114 .

Beo spiel . Wir finden oben § . 212 . den Werth
eines zu Zinsen auf Zinsen belegten Capitals von 100 Rthlr -,

104 * 0 104 * 0
nach i° Jahren — —^ Rthlr . oder — — ^ . i° »

Rthlr - , das rst gleich der zehnte » Potenz von mul-
^ 104

tiplicirt mit 100 . Nun ist der Logarithine von —
, >04
log - ^ tu o , 0170ZZZ , also der Logarithine der zehn -

104 *°
ten Potenz jenes Bruchs , log . *70 ZZZ .
Dieser Logarithine gehört nach Angabe der Logarkthmen -

104 * °
Tafeln zu der Zahl t , 48024 , also ist ^ ^- — 1, 43024
wenigstens ziemlich genau , und der Werth des Capital »
von 100 Rthlr . ist also nach 10 Jahren ^ 14z , o24Rthlr .
— 148 Rthlr . Z Ggr -

N r
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Die » Anfgabr wird also durch die Logarithmen sehr
leicht aufgelöst , statt daß das Ausstichen der rote » Deren ;
nach den gewöhnlichen Regeln viel beschwerlicher gewesen
wäre - In einigen Fällen würde die Berechnung nach den
sonst bekannten Regeln fast unmöglich senn , z . B . wenn
man den Werth eben des Capitalö nach 10 Jahren und
7 Monaten , das ist nach , 0 ^ Jahren wissen wollte . Hier
müßte inan nämlich den Bruch sU zu einer Potenz erl-e¬
ben , deren Exponent 10 ,st ist , und man müßte also die
zwölfte Wurzel aus der rasten Potenz von M zsthcn .
Dagegen findet man den Logarithmen dieser Potenz sehr
leicht , denn er ist 7̂ >o / z . lo ^ . sKß , also ^ o , 180069,
« nd dieser Logarithme gehört zu der Zahl i , 5145 , daher
der Werth jenes Capitals nach 10 Jahren 7 Monaten ist

151 , stz Rthlr . 151 Nthlr . 10A Sgr .

Von der Einrichtung der Logarith -

men - Tafeln und dem Gebrauche der

Logarithmen .

.* 225 . Erklärung . Aus dem bisherigen er¬

hellet , daß jede Zahl , die größer als i ist , einen

positiven Logarithmen hat , den man als aus einer gan¬

zen Zahl und angehangcen Deeimalbrüchen zusammen
gesetzt betrachten kann . Die ganze Zahl nun , welche

in dem Logarithmen verkommt , heißt die Kenn¬

ziffer , und der Logarithme besteht also aus der

Kennziffer und einem angehängten Decimalbruche .

Bey spiel . Der Logarithme von 150 ist
2 , 1760913 , und hier ist 2 die Kennziffer .

* 226 . Zister Lehrsah . Im Brig -
gischen Logarithmen - Systeme ist die Kennziffer
jedes Logarithmen , der einer ganzen Zahl zu -
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gehört , nm eins kleiner , als die Anzahl von

Ziffern dieser ganzen Zahl .

Beweis . Alle ganze Zahlen , die zwischen i

und io liegen , oder aus einer Ziffer bestehen , sind
zu betrachten als Potenzen von io , deren Exponen¬

ten zwar größer als o , aber kleiner als l sind .

Die Logarithmen dieser Zahlen haben daher o zur

Kennziffer , indem sie bloß aus Brüchen bestehn und

keine Ganze enthalten .

Alle zweyziffrige Zahlen haben einen Logarithmen

der zur Kennziffer i hat ; denn da io die erste und

loo bie zweyte Potenz der Grundzahl ist , so ist

jede zwischen beyde fallende Zahl eine Potenz von io ,
deren Exponent i mit einem angehängten Bruche

ist , und eben so groß ist also ihr Lvgarithme in die¬

sem Systeme . Eben so erhellt , baß alle dreyziffrige

Zahlen einen Logarithmen haben , dessen Kennziffer

2 ist ; daß die Logarithmen aller vierziffrigen Zahlen

Z zur ' Kennziffer haben , u , s . w .

* 227 . Es ist nun aber leicht zu übersehn ,
daß dieses auch noch gilt für alle ganze Zahlen , de¬

nen Brüche angehangt sind , dieses mögen nun ge¬

wöhnliche oder Decimalbr 'üche seyn , denn z . B . der

Logarithmus von 11 ^ ist gewiß größer als der Ly -

garlthme von n , und kleiner als der Lvgarithme von

12 ; seine Kennziffer ist also dieselbe , wie die Kenn¬

ziffer des Logarithmen von n , uud er unterscheidet

sich von diesem bloß durch den der Kennziffer angr ,
hängtcn Decimalbruch .

Dieser Lehrsatz setzt uns also in Stand , die

Kennziffer eines jeden Logarithmen zu bestimmen ,

welche zu , einer Zahl gehört , die größer als 1 ist .



198

Für diejenigen Brüche , die kleiner als r sind , werden

wir nachher etwas Näheres in Hinsicht der Loga¬

rithmen bestimmen .

* 228 . Z2ster Lehrsatz . Wenn der

Briggische Logarithme irgend einer Zahl ge¬

geben ist , und man multiplicirt oder dioidirt

diese Zahl mir irgend einer ganzen Potenz

von 10 ; so ist der Logarithme des Products

oder des Quotienten bloß durch seine Kenn¬

ziffer von dem Logarithmen jener ersten Zahl

verschieden .

Verspiel . Der Lehrsatz behauptet , wenn z . B .
log . 2621 1^ 3 , 41 ^ 4670 : so sey der Logarithmus von
26210 , 262100 u . i - w . , und auch von 2 , 621 , von
26 , 21 , von 262 , 1 u - s. w . von jenem Logarithmen bloß
dadurch nntcischicden , daß die letztem eine andere Äeun -
ziffer haben .

Beweis . Da nach § . 222 . der Logarithme

des Products gefunden wird , wenn man die Loga¬

rithmen der Factoren addkt : so erhellt die Dichtigkeit
des Lehrsatzes pon selbst , weil die Logarithmen der

ganzen Potenzen von io , ganze Zahlen sind . Man
erhalt also , um Key dem eben angegebenen Veyspiel

zu bleiben : log . 262109 — log . 2621 - s- Iog . 100

also — Z , 4184670 - s- 2 , oo 22 5 , 4184670 . Und

auf ganz ähnliche Weise nach § . 22Z . log . 2 , 621

— los - 4 M — Z , 4 ^ 84670 — 3 . — 0 , 4184670 .

Dieses laßt sich auf alle ähnliche Fälle anwenden , und

sogar auf diejenigen Fälle , wo die Zahl aus bloßen

Decimalbrüchen besteht , wie z . B . 0 , 02621 .

* 229 . Den Logarithmus eines Decimalbru -

ches , der kleiner als I ist , findet man schon nach der



Regel dcs § . 22Z . leicht, indem man z . B . für den
Logarithmen von 0 , 002621 setzt , 1oZ . 0 , 002621

— — - — 2621 — loZ . 10000001000000
— z , 4 , 84670 — 6 , oder — o , 4154670 — Z ,
wo man dann den Logarithmen — o , 4184670
- - Z bepbehaltcn , oder auch — — 2 , 58r ; zzo , wel¬
ches beydes einerlei ) ist , setzen kann , je nachdem
das eine oder das andere den Umstanden nach bei
quem ist .

D ' hält man die Form 0 , 4184670 —>Z Key ,
so kann man — z als negative Kennziffer betrachten
und die Regel merken , daß diese negative Kennziffer
— 1 ist , wenn der Decimalbruch Zehntel enthält ,
daß nach dem Comma keine Null folgt , wie in
o , 2621 ; daß ferner diese Kennziffer — — 2 ist ;
wenn in der Stelle der Zehntel eine Null steht , in
der Stelle der Hunde , » heile aber eine andre Ziffer
vorkommt , wie o , 02621 ; daß sie — — z ist, wenn
die erste Ziffer des D - cimalbruchs Tausendtheile b§»
deutet , wie in o , 002621 , und so weiter »

2zo . Die Logarithmen - Tafeln , die man bey allen
Rechnungen mit Logarithmen zur Hand haben muß , ent¬
halten nun die Logarithmen aller ganzen Zahlen von i bis
100000 , oder die kleinern Tafeln wenigstens von 1 bis
' 0000 . Wenn man also den Logarithmen für eine dieser
Zahlen gebraucht , so hat maw nichts zu thun , als den¬
selben aus de » Tafeln abzuschreiben . Es können aber
Fälle Vorkommen , da man den Logarithmen einer Zahl
wissen will , die selbst nicht in den Tafeln vorkommt ,
z. B . den Logarithmen einer Zahl , die aus einer ganze «
Zahl und angchängten Brücken besteht , und für diese
Fähe muß man insonderheit die Regeln , wie ma sich
helfen kann , bemerken .
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An merk - Unter den Logarithmen - Tafeln gehören z-,
den brauchbarsten Schulde ' s Sammlung logarithmisckcr,
trigonometrischer u . a . Tafeln . — Vega ' s logaM ) i:iische ,
trigonometrische n . a . Tafeln . — 'i '-rbis - xorintives <! s ,
joZuritkmes , xar t^sllel ; Mid andere .

* 2Zl . Z5ste Aufgabe . Den Lo¬
garithmen einer Zahl zu bestimmen , die iu
den Logarithmen - Tafeln nicht selbst ver¬
kommt ,

Auflösung . Es können mehrere Falle Vor¬
kommen , wo man die Zahl , deren Lognnrhme ge¬
sucht wird , nicht unmittelbar in den Tafeln
findet .

Erster Fall . Wenn die Zahl , deren Loga -
rithme gesucht wird , größer ist , als die iu den Ta¬
feln vorkommenden Zahlen .

Ich will die Regeln für diesen Fall sogleich auf
rin Veyspirl anwendcu , nämlich den Logarithmen von
567889 zu finden . Offenbar ist dieser Logarithme
größer als der von §67880 , und kleiner als der Lo¬
garithme vy » 567890 . Zn den Tafeln findet man

1oZ . 56789 — 4 , 7542642
loZ . 56788 — 4 , 7542566

also ist nach § . 228 . log . 567890 — 5 , 7542642 ,
loL - 567880 — 5 , 7542 ; 66 ,

und der Unterschied bepder ist ^ 2 o , 0000076 ,
da mm der Unrerschicd von 567889 nnd 567890 ,
nur ein Zehntel ist von dem Unterschiede zwischen
567880 und 567890 : so nimmt man an , das ge¬
nau genug auch der Unterschied der Logarithmen
jener beyd.en Zahlen nur ein Zehntel von dem Un¬
terschiede der Logarithmen der lchteni bcpdcn Zahlen
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ist , oder der gestichke Logarithme etwa nm o . ooooooß

kleiner , als der Logarirhnre von 567890 .

Zweyter Fall . Wenn die Zahl ans einer

ganzen Zahl und einem eingehängten gewöhnlichen
Bruche besteht , zum Beispiel 47809 / ? -.

Man bringe die ganze Zahl mit dem Bruche

aufeincrleyNenner , indem man478o9 ^ ^ 12 , 0743

seht . Alsdann iji 1o ^ . 1290848 — log . 27 der

gesuchte Logarithme .

Wenn die Zahl beträchtlich groß ist , so kann

man auch auf folgende /Art verfahren : Mail sucht

den Logarithmen der be » den nächsten ganzen Zahlen ,

also Hey dem vorigen Deyspiele die Logarithmen von

47809 und 47810 , sucht ihren Unterschied , und
legt zum Logarithmus der kleinern Zahl einen solchen

Theil jenes Unterschiedes , wie der Bruch angirbt ,

hinzu . Die Tafeln geben

1oZ . 47810 — 4 , 6795187 ,

IoA . 47809 — 4 , 6795097 .

Unterschied — 0 , 0000090 .

/ ? des Unterschiedes mo 0 , 0000017 ,

dies addirt zu Ic >Z . 47809 — 4 , 6795097

giebt loZ . 47809 / ? — 4 , 6795114 .

Diese letztere Regel ist indcß nicht mit Sicher ?

heit anzuwenden , wenn die ganze Zahl klein ist ;

denn ivA . 2 ^ liegt Key weitem nicht in der Mitte

zwischen loZ . 2 und loZ . z . Ganz genau ist es
zwar auch bey größern Zahlen nicht wahr , daß z . B .

1oL - 57982 ^ zwischen loZ . 57980 und 57981 M
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die Mitte fallt , aber hier ist der Fehler klein genug ,

um überschn zu werden .

Dritter Fall . Wenn die Zahl Dreimal «

brüche enthält .

Die Zahl mag aus einer ganzen Zahl mit an ,

gehängten Dccimalbrüchen oder bloß aus Decimal -

brüchen bestehn : so kann man immer den Logarith¬

men so suchen , als ob gar kein Comma da wäre ,

oder als ob alle Ziffern zusammen eine ganze Zahl

ausmachren . Die Kennziffer aber muß man nach

dem , was § . 226 . und 229 . erwähnt ist , bestimmen .

Will man den Logarithmen von 37 , 54 suchen ,

so ist Io - . Z754 — z , 574494z , aber weil Z7 , 54

— iDs * , so muß man den Logarithmus von

loo abziehn , und hat also loA . 57 , 54 — 1 , 574494 ; .

Den Fall , da die Zahl ein bloßer Decimalbruch iss ,

haben wir § . 229 . betrachtet .

* 2Z2 . z6ste Aufgabe . Zu einem
gegebenen Logarithmen die zugehörige Zahl
Mit Hülfe der Tafeln zu finden .

Auflösung . Wenn der Logarithme ganz

genau in den Tafeln vorkommt , so findet man ohne

Schwierigkeit die zugehörige Zahl , welche dann da¬

neben steht . Dieser Fall ist aber der seltnere , denn

gewöhnlich findet man , daß der gegebene Logarithme
zwischen zwry in der Tafel stehende Logarithmen

fallt . Z . B . der Logarithme 4 , 8162907 fallt zwi¬

schen die bei , den in den Tafeln stehenden Logarith¬

men 4 , 8160877 und 4 , 816294z . Da nun die

beyden letzte : » Logarithmen zu 65507 und 65508

gehören , so fallt die Zahl , zu welcher der gegebene
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Logarithme gehört , zwischen 65507 und 65508 .
Der Unterschied dev bendcn letzter » Logarithmen ist

— o , 2000066 , und der gegebene Logarithme ist um

c >, OOO0OZO größer , als der Logarithme von 65507 ,
man kann daher verhälnüßmäßig 65507 ^ oder

65507 , 455 , als die zum gegebenen Logarithmen
gehörige Zahl annehmen .

Hätte der gegebene Logarithme auch eine an »
dere Kennziffer gehabt , so würde man gleickwvhl die
Zahl nach dieser Methode richtig bestimmen , nur
daß man daS Comma so setzen muß , daß vor dem
Comina eine Ziffer mehr scp , als die Kennziffer an »
giebt . Zum Logarithmen 1 , 8162907 gehört also die
Zahl 65 , 507455 . und zum Logarithmen 7 , 8162927
die Zahl 65507455 .

* 2ZZ . Der Gebrauch , den man von den Lo ;
garithmen macht , besteht nun hauptsächlich darin ,
daß man sich durch Hülfe derselben das Multiplicircn ,
das Div -diren , die Erhebung z» Potenzen und die
Ausziehung der Wurzeln sehr ecleichcett .

Kehrt man nämlich die Aufgaben § . 222 . , 22z . ,

224 . um , so erhält man folgende Regeln :

Soll man das Product aus mehrern
Zahlen bestimmen , so suche man in den
Tafeln die Logarithmen dieser Zahlen
und addire sie ; die Summe suche man
unter den Logarithmen auf , so ist die da »
neben stehende Zahl das gesuchte Pro¬
duct .

Dev spiel . Das Product der Zahlen 75 - 8ä , y ? 6 ,
7 , Z2 zu finden . Man hat



l » A- 75 , 84 — I , 87S8Y8Z
log . 976 n 2 , 9894498log . 7 , Z 2 — 0 , 8645111

log . deS Products n 5 , 7888592 .
Diesen Logarithmen findet inan in den Tafeln nicht

genau , man hat aber log . 54132 ^ 4 , 7ZZ8550 ,
log . 5418 Z — 4 , 7558650 .

Es ist also auch log . 5418 - 0 — 5 , 755855 --
log . 54 >850 — 5 , 7558650 .

Unterschied — 0, 0000030 .
Dagegen ist zwischen log . 541320 — 5 , 7558 550

und dem log . des Prodnctes — 5 , 7558592
der Unterschied — 0 , 0000042 ;

also gehört der letztere Logarithme , weil go : 42 — 10 : ^
zu 54i82o ---s- das ist zu 541325 ohngefähr , welches
also das gesuchte Product ist .

Um den Quotienten zu finden , wel¬

cher aus der Division z weyer Zahlen durch

einander entsteht , subtrahrre man den

Logarithmen des - Divisors vom Logarith¬

men des Dividendus ; den 8sest suche man

unter den Logarithmen in den Tafeln

auf , so ist die daneben stehende Zahl der
Quotient .

Beyspiel . Die Zahl 739 , 545 durch 75 , 474 M
dlvidircn . Es ist log . 789 , 545 — 2 , 8975757

log . 75 , 474 — 1, 8777974

log . des Quotienten — i , 019576z :
739 , 545
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Um irgend eine Potenz öder Wurzel

einer Zahl zu finden , suche man den Lo¬

garithmen dieser Zahl , mulriplicire ihn
mit dem Exponenten der Potenz , und

suche das Product als Logarithmen in

der Tafel auf : so ist die nebenstehend «

Zahl die gesuchte Potenz .

Bey spiele . Die zostc Potenz von W - zu finden .

La log . sZg — c>, 0170333 , so ist das Funfzigfache

— o , 6516650 . Die Tafeln geben

4 , 6516619 , als Logarithmen von 71066

also 4 , 8516650 - als Logarithmen von 71066 , 5

es ist also für die Kennziffer 0 , die zum Logarithmen ge -

io4 ^ °

hörige Zahl ^ ^ - 6 — 7 , >0665 ; und wenn man die¬

ses mit § . 212 . und 224 , vergleicht , so folgt , daß , sa
Nthlr . zu Ainscu auf Zinsen von 4 Proccnten belegt , nach
50 Jahren , 710 Nthlr . 16 Ggr . hcrvorbringen .

Die igte Wurzel aus 16 oder 16 ^ zu bestimmen ,
log . 16 n 1, 2041200

dividirt mit iZ .
i

log . 16 ^ ^ — 0 , 0802747 .

Da nun log . 1 , 2030 — 0 , 0802656 ,
und bcynahe log . 1, 203025 — 0 , 0802747 ,

so ist ^ 16 — 1, 203025 .

* 2Z4 . Bepspiele von der Anwendung de -
Logarithmen .
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Erstes Exempel . Zu 57986 , 9487 und
4Z2805 die vierte Proportivnalzahl zu finden .

Zweytes Exempel .^ Jemand hat einige
Stücke Waare , zusammen von 1219 Ellen , für 725

Nthlr . gekauft , wie theuer kann er die Elle wieder

verkaufen , wenn er 20 Procent profitircn will ?

* 2Z5 . Drittes Exempel Die Aufgabe

§ . 214 . durch die Logarithmen genau aufzulösen .

Wir fanden dort , daß am Ende des » tcu Jahrs der
noch übrige Rest des Eapitales ftp

ic>4 "
, . loooo —Ivo "

- (( lH - - ^
104
100

» der wenn man alles auf einen Nenner bringt , und statt
104
roo — i ^ 0 , 04 setzt :

10 /4« ro4 "

100 H - >°°°° - - 5°° . — ü 50° .
0, 04

das ist
104"

^ - 5v. looso
500 > , 500

c>, c>4> " 0 , 0/ /

Wenn also nach -1 Jahren daß Capital ganz aufgezehrt

ist , so muß .diese Summe — 0 sepn .
104 " ^ ,

« ls° . o°n -
500 500

500 — 0 , 04 . 10000 500 — 400 '
104 , 500, . 104 500

folglich Lilas - - - loz . - - loz . 5 ,
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Io§ . 5
und » —

2 og .
104
100

0 , 6989700

c>, or ^ ozzz
4i , vl8 -

Da nun 11 eine Anzahl von Jahren bedeutet , so ist
« m Ende des Listen Jahrs das Capital beynahe völlig
erschöpft .

* 2Z6 . Viertes Epempel . Jemand wünscht
« in Capital von 4000 Nthlr . auf Zeitrcnten so zu
belegen , daß er 10 Jahre lang ansehnliche Procenke
zieht , dann aber das Capital als aufgezehrc betrach¬
tet : wie viele Proccnte kann er erhalten , wenn der¬
jenige , welcher das Capital annimmt - das Geld zu
4 Prvcent und zu Zins auf Zinsen benutzen kann .

Wenn die Person , welche das Capital ausgiebt , jähr¬
lich NI Proceute Zinse » erhält , also jährlich 40 NI Nthlr ,
so sind die sämmtlichen empfangenen Ainogelder am Ende
des ivten Jahrs so viel werrh , als die Summe einer
geometrischen Progression , deren erstes Glied 40 . m und
deren Erpvnent ist , und diese Reihe hat 10 Glieder ,
wenn man annimmt , daß die Zinsen immer mit Anfänge
des Jahrs bezahlt werden . Die Summe dieser Reihe soll
nun eben so viel betragen , als die 4000 Rchlr . mit
Zinsen auf Zinsen « ach 10 Jahren werth sind , das ist

1041°
— ^ oiö - 4oo «-i Hieraus laßt sich m bestimmen .

* 2Z7 . Fünftes Exemprl . Ein Ehepaar
sttzt in eine Wittwen - Lasse jährlich 45 Nthlr . , und
zwar immer zu Anfang « des Jahres ein ; nachdem
dieses 20 Jahre geschehe « ist, stirbt der Mann , und
die Wiltwe erhalt nun zu Anfänge jedes Jahrs aus
der Wittwen - Lasse izo Nthlr . Die Wittwe überlebt
den Mann lü Jahre : wie viel Vortheil oder Scha¬
den hat dann am Ende dieser Zeit die ZÄttwenr
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